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AMPLIFA EINKAUFSLEXIKON

Skonto-Kalkulation: Lieferantenskonti richtig
bewerten und nutzen
Die Skonto-Kalkulation bewertet das Rabattangebot eines Lieferanten für vorzeitige Zahlung in

Relation zu den eigenen Finanzierungskosten. Sie entscheidet, ob sich die Inanspruchnahme

eines Skontos wirtschaftlich lohnt oder ob eine längere Zahlungsziel-Nutzung die bessere Option

ist. Für Einkäufer ist sie damit ein zentrales Werkzeug am Schnittpunkt von Einkauf und

Finanzwesen, das direkt die Liquidität und die Materialeinkaufskosten beeinflusst.

Das Wichtigste in Kürze
• Skonto ist ein Preisnachlass für Zahlung innerhalb einer vereinbarten Frist, typischerweise 2 bis 3

Prozent bei Zahlung in 7 bis 14 Tagen.

• Der Entscheidungswert ist der annualisierte Skontozins: 2 % Skonto bei 14 Tagen 30 Tagen Ziel

ergibt rechnerisch über 36 % p. a.

• Ein Skonto lohnt sich, wenn der annualisierte Zins über den eigenen Kapitalkosten oder einer

verfügbaren kurzfristigen Kreditlinie liegt.

• Einkäufer sollten Skonto immer auf Basis der Zahlungskonditionen in den Einkaufsbedingungen

verhandeln, nicht erst bei der Reifeprüfung.

• Lieferanten bewerten Skontogewährung selbst als Finanzierungsinstrument; sie tauschen Liquidität

gegen Marge.

• Alternativen wie Early Payment Programme oder dynamisches Lieferantenfinanzieren folgen

vergleichbarer Logik, aber mit anderen Konditionen.

Definition: Skonto-Kalkulation
Die Skonto-Kalkulation ist das systematische Verfahren, mit dem geprüft wird, ob die Inanspruchnahme

eines Lieferantenrabatts für Schnellzahlung wirtschaftlich vorteilhaft ist. Kerngröße ist der auf das Jahr

hochgerechnete Zinssatz, der dem Verzicht auf Zahlungsziel implizit zugrunde liegt.

Grundformel und Rechenweg

Der annualisierte Skontozins ergibt sich aus Skontosatz geteilt durch die Netto-Zahlung (100 % minus

Skontosatz), multipliziert mit 360 geteilt durch die Skontofrist. Beispiel: 2 % Skonto bei Zahlung in 10

Tagen statt 30 Tagen: 0,02 / 0,98 × 360 / 20 36,7 % p. a. Diese Zahl ist der effektive Zins, den das

Unternehmen für die vorzeitige Zahlung „erwirtschaftet“ – bzw. umgekehrt zahlt, wenn es auf Skonto

verzichtet.

• Formel: Skontozins p. a. Skonto % / (100 % Skonto %) × 360 / Verlusttage an Zahlungsziel

• Vergleichsmaßstab: eigene Kapitalkosten, Kreditlinienzins oder Anlagerendite freier liquider Mittel

• Entscheidungsregel: Skonto nutzen, wenn Skontozins über Vergleichszins liegt

Abgrenzung zu anderen Zahlungsanreizen

Skonto ist nicht identisch mit Bonus- oder Mengenrabatten, die an Jahresabsatzmengen gekoppelt sind,
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sondern ausschließlich an den Zahlungszeitpunkt gebunden. Auch Lieferantenkredite in Form

verlängertem Zahlungsziel sind ein Finanzierungsvorteil, jedoch ohne direkten Preisnachlass. In der

Praxis mischen sich beide Elemente in den Einkaufsbedingungen; die Kalkulation sollte sie deshalb

getrennt bewerten.

Methoden und Vorgehen bei der Skonto-Kalkulation
Ein sauberes Vorgehen gliedert sich in drei Schritte: Konditionen erfassen, Zins berechnen und gegen

eigene Finanzierungskosten stellen. Ergänzend prüft der Einkauf, ob das Skonto tatsächlich auf den

gesamten Rechnungsbetrag anwendbar ist oder nur auf definierte Positionen.

Schritt 1: Konditionen einholen und prüfen

Relevante Angaben sind Skontosatz, Skontofrist, Netto-Zahlungsziel und der Basisbetrag. Wichtig ist

die Klarstellung, ob Skonto auf Bruttowert inklusive Fracht und Nebenkosten oder nur auf Warenwert

gewährt wird – das verschiebt den effektiven Zins spürbar. Bei Spotkauf vs. Rahmenvertrag

unterscheiden sich die Konditionen häufig: Rahmenverträge erlauben verlässlichere Skontoregelungen

als Einmalkäufe.

Schritt 2: Annualisieren und vergleichen

Der jährliche Zinssatz wird mit den eigenen Kapitalkosten verglichen. Liegt der Skontozins darunter, ist

das Zahlungsziel die bessere Nutzung der Liquidität; liegt er darüber, lohnt die Skontonutzung – notfalls

finanziert über eine kurzfristige Kreditlinie. In der Praxis liegt die Schwelle bei vielen

Industrieunternehmen zwischen 5 und 10 % p. a.; hohe Skontosätze von 2 bis 3 % bei kurzen Fristen

übersteigen das fast immer deutlich.

Schritt 3: Umsetzung in Prozessen verankern

Die Kalkulation entfaltet nur Wirkung, wenn die Zahlung fristgerecht ausgeführt wird. Das erfordert eine

Abstimmung zwischen Einkauf, Kreditorenbuchhaltung und Treasury: klar definierte Freigabeprozesse,

Skontofristen im System hinterlegt und ein Reporting über verpasste Skonti. Typische Fehlerquelle sind

Rechnungsbearbeitungszeiten, die die Skontofrist faktisch auffressen.

Wichtige KPIs zur Steuerung
Skontomanagement lässt sich über wenige, klare Kennzahlen steuern. Sie machen sichtbar, wie viel

Wert der Einkauf durch Zahlungsdisziplin realisiert oder verschenkt.

Skontoquote und verpasstes Skonto

Die Skontoquote gibt an, welcher Anteil des skontofähigen Rechnungsvolumens tatsächlich mit Skonto

beglichen wurde. Das verpasste Skonto wird als absoluter Betrag pro Periode ausgewiesen; in der

Praxis summiieren sich hier schnell fünfstellige Beträge allein durch verspätete Rechnungsfreigaben.

Effektiver Skontozins und Zahlungstage

Neben der Quote interessiert der gemittelte effektive Zins über alle genutzten Skonti sowie die

tatsächlichen Tage bis Zahlung (Days Payable Outstanding). Ein Anstieg der Zahlungstage bei

sinkender Skontoquote kann auf Prozessprobleme oder bewusste Liquiditätssteuerung hindeuten –

beides sollte im Einkauf dokumentiert und mit der Finanzabteilung abgestimmt sein.
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Risiken, Kontrollen und Verhandlungsspielraum
Skonto wirkt in beide Richtungen: Wer ihn nutzt, bindet Liquidität; wer ihn gewährt, verzichtet auf Marge.

Beide Seiten sollten Konditionen bewusst verhandeln statt Standardformeln zu übernehmen.

Risiken auf Einkäuferseite

Haupt-Risiken sind unplannbare Liquiditätsabflüsse bei hoher Skontoausnutzung, Rechenfehler durch

unsaubere Konditionsdaten und Streit über Skontoabzüge bei Teilrechnungen oder Gutschriften. Auch

kombinierende Effekte mit anderen Preisbestandteilen wie einem Alloy Surcharge oder Indexklauseln

müssen geklärt werden: Auf welcher Basis wird Skonto gerechnet? Eine saubere Dokumentation in den

Einkaufsbedingungen verhindert spätere Abweichgenehmigungen und Nachforderungen.

Verhandlungsspielraum nutzen

Skontosätze sind verhandelbar, besonders bei höherem Volumen oder langfristiger

Lieferantenbeziehung als A-Lieferant. Alternativen: statt klassischem Skonto ein strukturiertes Early

Payment Programm mit gestaffelten Sätzen, oder beim Single Sourcing mit kritischen Lieferanten auf

Skonto verzichten und dafür bessere Preis- oder Verfügbarkeitszusagen erhalten. Der Einkauf sollte den

Kapitalkostenvorteil des Lieferanten mitkalkulieren – dieser kann die Skontogewährung billiger machen

als den eigenen Lieferantenkredit.

Steuerliche und buchhalterische Hinweise

Erhaltener Skonto mindert grundsätzlich die Anschaffungskosten bzw. den Materialaufwand; Details der

Verbuchung und etwaige Umsatzsteueraspekte sind im Einzelfall mit der Finanz- oder Steuerabteilung

zu klären. Diese Angaben sind allgemein und ersetzen keine prüfungsfähige Beratung im konkreten

Fall.

Aktuelle Entwicklungen: Digitale Zahlungsprogramme und Skonto
im Einkauf
Skonto wird zunehmend Teil digitaler Finanzierungs- und Beschaffungsplattformen. Dynamische

Zahlungsprogramme automatisieren, welche Rechnungen früh bezahlt werden – auf Basis hinterlegter

Konditionsdaten und Cash-Forecast.

Von Skonto zu Early Payment Programmen

Moderne Early Payment Programme erlauben Lieferanten, Rechnungen gegen einen satzabhängigen

Abschlag vor Fristende zu verkaufen. Der Einkäufer zahlt früh und kann so die Lieferantenliquidität

stärken, ohne klassisches Skonto anzubieten. Die Logik ähnelt der Skonto-Kalkulation, doch die

Abschlagssätze variieren je nach gewähltem Zahlungstag – die Berechnung verschiebt sich damit von

einer Fix-Kalkulation zu einer laufenden Optimierung.

Digitale Rechnungs Verarbeitung als Enabler

Ohne schnelle, automatisierte Rechnungsprüfung bleibt Skonto theoretisch. Elektronische

Rechnungsstellung, automatische Kontierung und klare Freigabe-Workflows verkürzen die Durchlaufzeit

von Tagen auf Stunden. In der Praxis ist die Rechnungsbearbeitungszeit der größte Hebel, um

verpasste Skonti zu reduzieren – vor jeder Verhandlung über höhere Sätze.



Amplifa Marketplace · Einkaufslexikon amplifa-marketplace.com/lexikon/skonto-kalkulation

Skonto im Rahmen der Working-Capital-Strategie

Skonto-Entscheidungen sind Teil der umfassenden Working-Capital-Steuerung. Sie stehen in einem

Zielkonflikt mit maximalem Zahlungsziel und stehen in Wechselwirkung mit Lieferantenfinanzierung,

Vorauszahlungen und Anzahlungen. Führende Einkaufsorganisationen erstellen hierfür ein Savings

Forecast, das Skonto-Realisierung und Zielverlängerung als getrennte Wirkungsgrößen ausweist, um

Doppelzählungen zu vermeiden.

Typische Kennzahlen
Skontoquote: > 90 %
Anteil des skontofähigen Volumens, das tatsächlich mit Skonto bezahlt wird

Annualisierter Skontozins: > 20 % p. a. bei 2 % / 14 Tage
üblicher Richtwert; Vergleichsmaßstab sind die eigenen Kapitalkosten

Verpasstes Skonto: möglichst < 1 % des Volumens
Indikator für Rechnungsprozess-Qualität

Rechnungsbearbeitungszeit: < 3 Arbeitstage
Voraussetzung, um Skontofristen sicher einzuhalten

Praxisbeispiel
Ein mittelständischer Maschinenbauer mit rund 40 Mio. € Jahreseinkaufsvolumen entdeckte bei einer

Analyse, dass über 30 % der skontoberechtigten Rechnungen ohne Skonto bezahlt wurden –

überwiegend wegen langer Freigabewege. Nach Prozessoptimierung und klarer Regelung in den

Einkaufsbedingungen stieg die Skontoquote innerhalb eines Jahres deutlich; der realisierte Rabatt

entsprach mehreren Mitarbeiter-Jahren an Zinsersparnis gegenüber der genutzten Kreditlinie.

• Konditionsdaten aller Lieferanten zentral erfasst und Skontofristen automatisiert überwacht

• Rechnungsfreigabe auf maximal drei Arbeitstage verkürzt, Freigabebefugnisse gestuft

• Skonto-Entscheidungsregel dokumentiert: Nutzung ab Skontozins über 8 % p. a.

• Quartalsweise Auswertung von Skontoquote und verpasstem Skonto mit der Finanzabteilung

Fazit
Die Skonto-Kalkulation ist ein einfaches Werkzeug mit hoher Hebelwirkung: Sie übersetzt einen Rabatt

in einen annualisierten Zins und macht ihn mit den eigenen Kapitalkosten vergleichbar. Voraussetzung

für die Realisierung ist ein schlanker Rechnungsprozess und eine klare Regelung der Konditionen

gegenüber dem Lieferanten. Einkäufer sollten Skonto nicht als Finanzthema delegieren, sondern aktiv

als Verhandlungs- und Optimierungsgröße nutzen. Wer Skonto, Zahlungsziel und alternative

Zahlungsprogramme zusammendenkt, verbessert Ergebnis und Liquidität zugleich.

Häufige Fragen

Wann lohnt sich Skonto für den Einkäufer?

Skonto lohnt sich, wenn der annualisierte Skontozins über den eigenen Kapitalkosten oder dem Zins

einer verfügbaren Kreditlinie liegt. Typische Sätze von 2 % bei 10 bis 14 Tagen Frist entsprechen

rechnerisch weit über 30 % p. a. und sind damit meist vorteilhaft. Bei knapp kalkulierten Sätzen oder

knapper Liquidität kann das volle Zahlungsziel die bessere Wahl sein.
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Wie berechnet man den Skontozins annualisiert?

Der annualisierte Zins ergibt sich aus: Skontosatz geteilt durch (100 % minus Skontosatz), multipliziert

mit 360 geteilt durch die Anzahl der Tage, die das Zahlungsziel verkürzt wird. Bei 2 % Skonto und 20

Tagen Verkürzung beträgt der Zins rund 36,7 % p. a. Diese Formel ist der Standardvergleichsmaßstab in

der Skonto-Kalkulation.

Ist Skonto mit der Umsatzsteuer abziehbar?

Erhaltener Skonto mindert in der Regel das Entgelt und damit die Vorsteuerbasis; die Details der

Behandlung hängen von der konkreten Rechnungsstellung und Buchhaltung ab. Diese Fragen sollten

im Einzelfall mit der Finanz- oder Steuerabteilung geprüft werden. Allgemein gelten hierzu keine

pauschalen Aussagen ohne Prüfung des Einzelfalls.

Was ist der Unterschied zwischen Skonto und Lieferantenkredit?

Skonto ist ein Preisnachlass für vorzeitige Zahlung, der Lieferantenkredit ist die Nutzungsüberlassung

des Zahlungsziels ohne Preisnachlass. Beide sind Finanzierungsleistungen des Lieferanten mit

unterschiedlicher Kalkulation: Skonto wird über den Zinssatz bewertet, das Zahlungsziel über die

Kapitalbindung. In Verhandlungen lassen sich beide gegeneinander tauschen.

Kann man Skonto verhandeln oder erhöhen?

Ja, Skontosätze und Fristen sind verhandelbar, insbesondere bei hohem Volumen, langfristiger

Zusammenarbeit oder wenn der Lieferantenliquidität geholfen wird. Alternativen sind gestaffelte Early

Payment Programme mit dynamischen Sätzen. Voraussetzung ist eine saubere Kalkulation, die dem

Lieferanten den Gegenwert seines Angebots klar vor Augen führt.

Was passiert, wenn das Skonto versäumt wird?

Wird die Skontofrist verpasst, ist in der Regel der volle Rechnungsbetrag innerhalb des

Netto-Zahlungsziels zu zahlen; ein nachträglicher Abzug ist ohne Vereinbarung nicht zulässig und kann

zu Differenzen führen. Betrieblich bedeutet ein verpasster Skonto einen messbaren Gewinnverlust.

Gegenhilfe bieten automatisierte Fristüberwachung und kurze Rechnungsbearbeitungszeiten.


